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Neueste Nachrichten.
Dir Lage im Bereich der Dardanellen ist andauernd se' r ernst.

Die Türken habe» anscheinend schon die Hälfte der Zone be¬
setzt, sodatz ein Zusammenstoß mit den englischen Truppen jeden
Augenblick zu befürchten ist.

Die englische Regierung hat beschlossen, die Türken nicht nach
Thrazien übersetzen zu lassen, um die Ausdehnung des Kriegs
auf den Balkan zu verhüten.

Wie sehr die Franzosen die türkischen Freunde" unterstützen, er¬
sieht man an dem Beschluß, die Rumänen, Polen und Tschechen
mit Geldmitteln und Kriegsmaterial zu versorgen. Wenn auch
nicht gesagt ist,weshalb man diese Basalleustaate» unterstützt,
so ist es doch ganz klar, daß sie als französische Hilfstruppen
in einem etwaigen Krieg gegen die vereinigten Türken, Rus¬
sen, Vulgaren und Ungarn verwendet werden sollen.

In Griechenland  ist dle „revolutionäre" Armee Herr der
Lage. Die Venizelisten, die die Schuld a» dem griechischen
Abenteuer tragen, sind wieder am Ruder. Venizelos will in
Paris versuchen, wenigstens Thrazien zu retten. Ob es ihin ge¬
lingen wird, ist stark zu bezweifeln.

Durch die sehr ernste Situation ist natürlich auch die Lage Deutsch¬
lands beeinflußt, denn wenn die Türken auf dem Balkan und
vielleicht auch die Russen gegen Rumänien vormarschieren wür¬
den, wäre gegebenenfalls die Neutralität Deutschlandsgefähr¬
det. Die Unterredungen des französischen Ministerpräsidenten
mit dem deutschen Botschafter in Paris and dem französischen
Botschafter in Berlin zeigen, daß mau in Paris wohl mit sol¬
chen Möglichkeitenrechnet. Es ist zwar immer noch anzuneh¬
men, daß aus beiden Seiten heute noch keine Neigung besteht,
das Risiko der Entfesselung eines neuen Weltkrieges auf sich
zu nehmen.

Die orientalische Frage.
Die Türken in der nentraien Zone.

London, 29. Sept . Neuter meldet aus Konstantinopel unter
dem heutigen Datum, Kemal Pascha erkläre in seiner Antwort
auf General Harringtons Telegramm vom Mittwoch, daß seine
Truppen nicht weiter vorrückcn würden. Er wünsche keine Zwi¬
schenfälle und werde die erste Gelegenheit benützen, um mit Ge¬
neral Harrington zusammenzutreffen. Reuter zufolge ist die
Lage in Tschanak unverändert. — „Star " veröffentlicht eine
heute eingetroffene Meldung des Berichterstatters der „Daily
News" aus Konstantinopel, wonach die türkischen Etreitkräfte in
der neutralen Zone dauernd zunehmen. Die Mehrzahl der tür¬
kischen Kavallerie ist zurückgezogen und durch Infanterie ersetzt
worden. Die Türken haben jetzt die gesamte Linie mit Ausnahme
der Gebiete unterhalb Bergas (12 englische Meilen nordwest¬
lich von Tschanak)—Terziler (10 Meilen südwestlich von Tscha¬
nak) bis zu einem Punkt 2 Meilen nördlich von Krenköj im Sü¬
den. Bisher haben keine Zusammenstößestatgefunden. „Star"
zufolge bedeutet dies, daß die Türken beträchtlich mehr als die
Hälfte der neutralen Zone an den Dardanellen besetzt haben und
sich an der östlichen Küste der Meerengen sowohl als an dem
nordwestlichenwie auch an dem südwestlichenEnde befinden.
Die Engländer halten in dem zentralen Teil ein Gebiet von
etwa 20 englischen Meilen Länge und 10.englische Meilen Tiefe
an der breitesten Stelle besetzt.
Aufnahme türkischer Flüchtlinge ans Thrazien

in Bulgarien.
Sofia . 29. Sept . Wie die bulgarische Tel .-Ag. meldet,

sammeln sich Flüchtlinge türkischer Nationalität massen¬
weise an der Südgrenze Bulgariens . Sie bitten um Ein¬
reise nach Bulgarien . Sie haben so schnell fliehen müssen,
daß es ihnen unmöglich war , sich die zur Einreise erford?r-
lichen Unterlagen zu verschaffen. Die Regierung hat die
bulgarischen Ercnzbehörden angewiesen, allen Flüchtlingen
ohne Unterschied der Nationalität die Erenzüberschreitung
zu gestatten und ihnen alle mögliche Hilfe zu gewähren.
Ungeachtet der schmierigen Lage Bulgariens wird die Re¬
gierung den Flüchtlingen Gastfreundschaft und Hilfe ge¬
wahren.

Das westliche Kleinasien von den Türken besetzt.
Angora , 30. Sept . Der letzte amtliche Kriegsbericht

besagt, die militärische Besetzung des westlichen Kleinasienssei beendet.

England gegen die Uebertragung des Krieges
auf den Balkan.

London, 29. Sept . Das britische Kabinett hielt heute
eine zweistündige Sitzung ab, an der auch die Militär -,
Flotten - und Luftsahrchefs teilnahmen . Es ist nicht aus¬
geschlossen, daß das Kabinett heute noch eine zweite Sitzung
abhält . Wie mitgeteil wird , ist die britische Regierung
nach wie vor enschlossen, daß keine türkischen Truppen unter
den gegenwärtigen Umständen über die Meerengen nach
Europa setzen dürfen . Dieser Entschluß ist bedeutsam an¬
gesichts der in der heutigen Konstantinopeler Meldung des
Generals Maurice gemachten Anregung , daß dem General
Harrington mitgeteilt werden solle, den Türken die Ueber-
fahrt über dis Meerengen nach Thrazien zu erlauben unter
der Bedingung , daß sie sich aus der neutralen Zone 'zurück-
ziehen. Es wird weiter berichtet, daß Tschanak auf jeden
Fall verteidigt werden würde . Zwischen den britischen und
den türkischen Truppen ist bisher kein Schuß gefallen . Es
wird betont , daß die Hauptpolitik Großbritanniens die ist,
daß das türkische Heer bis zum Abschluß des Krieges von
Europa ferngehalten wird , damit der Krieg nicht auf den
Balkan übergreift . Die britische Regierung stehe zu ihrem
Abkommen mit Frankreich und Italien und werde davon
nicht abweichen, ohne sich mit beiden Ländern zu verstän¬
digen. Zwei weitere Bataillone sind heute nach dem nahen
Osten abgegangen. Weitere ll -Boote und Zerstörer be¬
finden sich auf dem Wege nach den Dardanellen.
Die englische Arbeiterpartei gegen die englische

Srientpolitik.
London, 30. Sept . Der Nationalrat der unabhängigen

Arbeiterpartei hat ein Manifest veröffentlicht, in dem
gegen die Oricntpölitik der Regierung protestiert wird.
Es heißt darin , diese Politik sei geeignet, den Interessen der
Kapitalisten zu dienen, die die PetroleumgeLiete und die
anderen großen Schätze des nahen Ostens auszubeuten
wünschten. Die Rechte der Türkei müßten aus der Konfe¬
renz. zu der England , Georgien , die Ukraine, und Bulga¬
rien emgelnden werden müßten, anerkannt werden. Zum
Schluß fordert das Manifest die sofortige Einberufung des
Parlaments und schließt mit den Worten : Kein Krieg
mehr ! Weg mit der Regierung ! — Die englischen Ar¬
beiter scheinen den Zweck der Haltung der englischen Re¬
gierung recht gut zu kennen.

Die krregstollen Australier.
Wie gemeldet wird , erklärte der australische Premier¬

minister Hughes nach einer Sitzung des australischen Kabi¬
netts , daß Australien ein größeres Heer im Weltkrieg auf¬
gestellt habe, als die Türkei jetzt besitze. Australien werde
das wieder tun , wenn die Notwendigkeit sich ergebe. Hug¬
hes erklärte , wenn es zu einem Krieg kommen sollte, werde
Großbritannien sich im Recht befinden, selbst wenn es von
allen Nationen allein gelassen werde. — Die Australier
sind deshalb so kriegstoll , weil sie im Falle einer Nieder¬
lage Englands im Orient sich von Japan bedroht fühlen.
Französische Einflußnahme auf Kemal Pascha.

Paris , 29. Sept . Nach einer Havas-Meldung aus Smyrna
verlautet, daß Franklin Bouillon gestern an Bord des Kreuzers
„Metz" dort angekommenist. Abends habe er eine Unterredung
mit Mustafa Kemal Pascha gehabt,, der der Innenminister Fethi
Bey, der Außenminister Jussuf Bey und der Ministerpräsident
Rauf beigewohnt hätten. Franklin Bouillon werde heute mit
Mustafa Kemal Pascha nach Angora abreisen.

Französische ^ riegsmaßnahmen.
Paris , 29. Sept . Das „Echo National " macht heute morgen

Angaben über den Predit, den Poincare Leim Finanzausschuß
der Kammer für den Fall ernster Verwicklungen auf dem Balkan
beantragt hat. Es handelt sich danach um 300 Millionen Fran¬
ken, die den Regierungen von Rumänien , Polen und der
Tschechoslowakei  in Gestalt von Kriegsmaterial bezahlt
werden sollen. Jeder dieser Staaten solle nach der Angabe dieses
Blattes für 100 Millionen Franken Kriegsmaterial erhalten,
falls ein militärischer Eingriff in der Orientfrage nötig wäre. ( !)

Begeisterte Aufnahme der „Revolution"
in Griechenland.

Athen, 29. Sept . Nach einer Meldung der Agence
d'Athenes fanden beim Einzug der Truppen begeisterte
Kundgebungen der Bevölkerung statt . Besonders ein¬

drucksvoll gestalteten sich die Kundgebungen vor den Ge¬
bäuden der Entente -Mächte und der Ver . Staaten . Die
Obersten Eonatas und Plastiras erklärten Vertretern der
Presse, daß die von ihnen geleitete Bewegung einen rein
nationalen Charakter ohne jeden Parteieinschlag trage und
lediglich darauf abziele, die jüngste Katastrophe wieder
gutzumachen und im Hinblick auf die Rettung Thraziens
eine starke Armee zu schaffen. Es wird noch einige Tage
dauern , bis die Regierung gebildet sein wird.

Athen, 29. Sept . Die Lösung der Krisis , insbesondere
die Tatsache, daß Venizelos  mit der Aufgabe betraut
wurde, die nationalen Interessen im Auslande wahczu-
nehmen, flößt nach Ansicht der Blätter Vertrauen darauf
ein, daß das Land die gegenwärtigen Schwierigkeiten
schnell überwinden werde, ohne etwas von den Zielen der
nationalen Bewegung der Armee aufzugeben.

Athen „illuminiert ."
London. 29. Sept . Einer verspäteten Reuter -Meldung

aus Athen zufolge war am 27. abends zu Ehren des neuen
Königs George, der am selben Nachmittag den Eid lei¬
stete, die Stadt illuminiert . Es herrscht vollkommene Ruhe.
Die Revolutionäre scheinen Herren der Lage zu sein und
haben die Verwaltung übernommen. Die Truppen ziehen
ohne Zwischenfälle in die Stadt ein. Man erwartet , daß
das Kabinett binnen 48 Stunden gebildet sein werde.
General Mider wird zum Oberbefehlshaber der Armee
ernannt werden. Die gefangen gesetzten Demokratisch-
Liberalen sind wieder freigelassen worden, ebenso Koryles
und andere Persönlichkeiten, die des Hochverrats beschul¬
digt wurden.

Die Absichten der griechischen Revolutionllre.
Athen, 30. Sept . Der Präsident des revolutionären

Ausschußes gab folgende Erklärung ab : Wir haben revol¬
tiert , um Thrazien nicht zu verlieren . Wir wollen 1. die
vollständige Reorganisierung der militärischen Streitkräfte,
2. die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung und das
Aufhören der inneren Streitigkeiten . Wir wollen dem
Lande eine Regierung geben, die soweit wie möglich ab¬
seits von den verschiedenen Parteien steht.
Verhaftung der Minister des Königs Konstantin.

Paris , 29. Sept . Nach einer Havas -Meldung aus Athen
sind die Minister des ehemaligen Kabinetts , Eunaris,
Stratos , Protopapalakis , Gudas und Theotokis festgenom¬
men worden. Die öffentliche Meinung mache sie für die
Vorgänge in Kleinasien verantwortlich und verlange ihre
Aburteilung . Die Militärkommission , die die vorläufige
Regierungsgewalt übernommen habe, habe mit den veni-
zelistischen Führern Fühlung genommen. Es sei ihr aber
nicht gelungen, sich mit ihnen über die Bildung eines neuen
Kabinetts zu verständigen.

Paris , 29. Sept . Nach einer Havas -Meldung aus Athen
hat sich das revolutionäre Komitee noch nicht über die Reise
des Königs Konstantin ausgesprochen. Er ist nicht Ge¬
fangener.

Paris , 29. Sept . Nach einer Meldung aus Kandia hat
sich dort ein dreigliedriger Ausschuß von Venizelisten als
vorläufige Regierung konstituiert.

Venizelos in Paris.
Paris , 30. Sept . Eine Havasmeldung bestätigt , daß

Venizelos gestern Nachmittag in Paris eingetroffen ist.
Venizelos hat folgendes Telegramm erhalten : „Der revo¬
lutionäre Ausschuß spricht Ihnen sein ganzes Vertrauen
aus , um ihnen die Verteidigung der nationalen Sache zu
übertragen , und ersucht Sie um ihre sofortige Mithilfe ".
Das Telegramm ist von 5 Obersten und 5 Oberstleutnants
unterzeichnet.

Paris , 29. Sept . Venizelos wird morgen aus Deau-
ville in Paris eintreffen . Von griechischen venizelistischen
Kreisen wird die Meldung von einer Verhaftung König
Konstantins dementiert.

Paris , 29. Sept . Nach dem „Zntransigeant" ist Venizelos
heute Nachmittag inkognito in Paris eingetroffen. Vor seiner
Abreise von Trouville erklärte, er Journalisten : Sie werden
nichts von mir erfahren, oder höchstens, daß ich nicht nach Grie¬
chenland gehe, bevor die Meuterei zu Ende ist, damit man mir
nicht nachsagen kann, ich hätte daran teilgenommen. — Havas
dagegen berichtet, daß Venizelos erst morgen in i^aris eintreffen
werde.



Zur auswärtigen Lage.
Die Diskontierung der deutschen Schatzwechfel.

Paris , 29. Sept . Der Brüsseler Korrespondent des „Temps"
meldet, dag die belgische Regierung die auf die Diskontierung
der sechsmonatigen deutschen Schatzwechsel bezüglichen Maß¬
nahmen zu einem befriedigenden Abschluß geführt habe. Die am
15. August und 15. September fällig gewordenen 100 Millionen
Ccldmark , die in 10 Wechsel emgeteikt seien, könnten bei ver¬
schiedenen englischen, amerikanischen und schweizerischen Banken
diskontiert werden . Die Namen dieser Institute und der Diskont¬
satz seien noch nicht bekannt.
Polnische Entschuldigung wegen der Verhaftung
eines deutsche« Vertreters in Poln .-Oberschlesien.

Bcuthen , 29. Sept . Der Chef der polnischen politischen
Polizei hat gestern Nachmittag dem Oberregierungsrat Dr.
Büdding im Auftrag des Mojwoden Rymer seine Entschul¬
digung über den Grenzzwischenfall ausgesprochen. Der
.Pozeichef erklärte , daß die seitens der „Polnischen Telegra¬
phenagentur " und der „Oberschlesische« Grenzzeitung " ver¬
öffentlichte Darstellung den Tatsachen nicht enspreche. Er
werde eine Richtigstellung veranlassen . Rymer habe Schritte
unternommen , um den betreffende» verantwortlichen Po-
^izeibeamten , der die Verhaftung D«c. Büddings veranlatzte,
sofort feiner Stellung zu entheben.
Ein Appell an den Völkerbund

gegen die schwarze Schwach.
Hambnrg , 29. Sept . Vom Vorstand des Volksbundes

„Rettet die Ehre !"" wurde nachstehendes Telegramm an
den Präsidenten des Völkerbunds in Genf gerichtet: Eine
wie von Gott selbst gegebene gute Gelegenheit bietet sich
dar . Mögen die Organe ihrer hervorragenden Körper¬
schaft weiter schweres Unheil für die Menschheit verhüten?
Retten Sie Deutschland vor Ruin und Anarchie, die sonst
sicherlich ganz Europa verschlingen werden ! Geben Sie
das weiße Europa der weiße« Raffe zurück! — Der Appell
ist natürlich nutzlos, denn der Völkerbund ist lediglich aus¬
führendes Organ der Entente.
Kampf der radikalen Bolschewisten gegen das

englisch-russische Wirtschaftsabkommen.
London, 29. Sept . „Manchester Guardian" berichtet,

daß in London Meldungen eingetroffen seien, wonach die
Extremisten unter den Bolschewisten einen großen Kamps
gegen die Ratifizierung der zwischen Krassin und Urqu-

ihart abgeschlossenenVerträge durch die Sowjetregierung
unternehmen . Lenin « erde eine Konferenz zur Erörte¬

rung dieses Abkommens einberufen . Tschitscherin sei des¬
wegen aus Berlin nach Moska« berufen worden. Die
Extremisten seien jedoch nicht geschloffen gegen das Ab¬

kommen . Sinowjew , der sonst der Führer der Extremisten
war , foi beispielsweise für die Ratifizierung . Krassin sei,
wie verlaute , enttäuscht über die gegen das Abkommen ge¬
führte Opposition, da er zuversichtlich mit einer Ratifi¬
zierung gerechnet und erwartet habe, daß dieses Abkom¬

men den Weg für die Wiederherstellung des russischen
Handels und der russischen Industrie mit Hilfe des aus¬
ländischen Kapitals ebnen werde. Die Konferenz tage
augenblicklich in Moskau und es werde noch einige Zeit
vergehen, bevor die Entscheidung bekannt werde.

Bevorstehender Schluß
der Bölkerbundsversanmttnnq.

Genf, 29. Sept . Die Völkerbundsversammlung nähert sich
ihrem Ende, da nunmehr die letzte Sitzung auf Samstag nach¬
mittag festgesetzt ist und -war beabsichtigt man , mit einer großen
Aussprache über die österreichische Frage auseinanderzugehen,
die bis dahin geregelt werden soll.

Genf, 29. Sept . Der erste Ausschuß der Völkerbundsversamm-
lung (Rechts- und Verfassungsfragen ) schloß gestern seine Ar¬
beiten . desgleichen der 1. Ausschuß (Finanzen und Haushalt ).

Deutschland.
Bestätigung de« Ernennung des Grafen Vrockdorf-

Nantzau zum russischen Botschafter.
Berlin , 29. Sept . Wie wir hören, ist Graf Brockdorff-

Rantzau als Botschafter in Moskau in Aussicht genommen.
Er dürste seinen Posten im Laufe des Oktober antreten.
Der allgemeine deutsche Gewerkschastsbund für

Bekämpfung des Privatmonopols.
Berlin , 30. Sept . Der Ausschuß des Allgemeinen deutschen

Gcwerkschaftsbundes faßt« in seiner gestrigen Sitzung eine Ent¬
schließung zur wirtschaftlichen Lage, in der eine Aenderung der
Wirtschaftspolitik in der Richtung zur Esmeinwirtschaft gefor¬
dert wird . Es sei eine Wirtschaftsorganisation herbeizuführen,
die der kapitalistischen Ausbeutung durch Privatmonopole ein
Ende mache und den wahren Zweck einer organisierten Wirt¬
schaft, die Deckung des Bedarfs der Sesamtbevölkerung , zur Er¬
füllung bringe . Eine zweite Entschließung wendet sich gegen
die kommunistische Gewerkschaftszerstörung und stellt fest, daß der
von der kommunistischen Partei geforderte Reichsbetriebsräte-
kongreß lediglich kommunistischenParteizwecken dienen solle.

Der preußische Polizeibeamtenbund
auf de»» Boden der Bersaffung.

Berlin , 28. Sept . Heute Vormittag trat der preußi¬
sche Polizei -Beamtenbund , der etwa 40 000 Schutzpolizei-
und Kriminilbeamte umfaßt , zu einem ordentlichen Ver¬
ba rdstag zusammen. Der Vorsitzende betonte , daß die
Polizeibeamten fest auf dem Boden der Verfassung stehen
und bereit seien, sie nötigenfalls mit Einsetzung des Lebens
zu verteidigen . Es wurde ein Dringlichkeitsantrag ange-
mom.nen, die Einigung der beiden preußischen Polizei-
Beamtenverbände (blaue und grüne ) sofort in die Wege
zu leiten . Eine Verewigung steht zu erwarten.

Zwei französische Fremdenlegionwerber verhaftet.
Berlin , 30. Sept . Nach einer Meldung des .Fokalanzeigers,,

aus Halle verhaftete die dortige Polizei zwei französische Werber
für die Fremdenlegion , als sie im Begriff waren , zwei junge
Kaufleute mit Hilfe eines Automobils zu entführen . Bei den
Verhafteten fand man 20000 Francs . — Sofortige Erschießung
dürfte angezeigt sein.

Einsteins Urlaub.
Berlin , 29. Sept . Von einer Professor Einstein nahe¬

stehenden Seite hören wir , daß der Meldung über die an¬
geblich von Professor Einstein eingeleitete Lösung seiner
akademischen Dienstverhältnisse folgender Sachverhalt zu¬
grunde liegt : Professor Einstein hat für die Zeit seiner
Abwesenheit von Berlin die Leitung des Kaiser-Wilhsim-
Jnstituts für Physik an Professor von Laue übergeben.
Ferner hat er der Akademie der Wissenschaften sein Jah¬
resgehalt für die Zeit seiner Abwesenheit vom Dienste zur
Verfügung gestellt. Alle anderen Angaben beruhen auf
Kombinationen . — Es ist aber wohl anzunehmen, daß
Einstein auch fernerhin seine Amtstätigkeit ausgeben wird,
weil er wegen seiner Abstammung vielfach der Gegenstand
gehässiger Angriffe gewesen ist.

Maßnahme « zur Bekämpfung des Wuchers.
Berlin , 29. Sept . Das „Berliner Tageblatt " meldet aus

Weimar Einzelheiten über die Teuerungsmaßnahmen in
Thüringen . Neben dem beschleunigten Verfahren zur Be¬
kämpfung des Wuchers auf den Wochenmärkten sind die
Leiter der Preisprüfungsstellen zu Hilfsorganen der
Staatsanwaltschaft bestellt worden, um bei der strafrecht¬
lichen Bekämpfung von Preistreiberei und Wucher nach¬
drücklicher Mitwirken zu können. Bei Gefahr im Verzug
können sie selbständig Beschlagnahmungen und Durchsuch¬
ungen anordnen . In den Verkaufsräumen der Lebensmit¬
telgeschäfte mutz an gut sichtbarer Stelle ein Preisverzeich¬
nis angebracht werden. Ein Oberpreisamt wird in aller¬
nächster Zeit die Preisfestsetzung und die Wucherbekämv-
fung für ganz Thüringen übernehmen . — Demselben Blatt
zufolge sind in Preußen Kommissionen zur Notierung der
Kartoffelpreise und zwar in Königsberg . Allenstein. Stet¬
tin . Berlin , Breslau , Magdeburg , Marburg , Hannover,
Köln , Frankfurt und Kassel gebildet worden. Außerdem
sind in Schwerin, Hamburg , Dresden München und Stutt¬
gart derartige Notierungskommissionen geschaffen worden.

Finanzhilfe für die badischen Zeitungen.
Karlsruhe . 28. Sspt . Die badische Regierung hat auf

Antrag des Finanzministeriums dem Verein Südwestdeut¬
scher Zeitungsverleger zur Beseitigung der wirtschaftlichen
Schwierigkeiton, die für die Zeitungsvsrleger durch die
Verschärfung der Zahlungsbedingungen der Papierfabri¬
ken entstanden sind, ein Darlehen bis zum Betrage von
50 Millionen gewährt , lleber die Verwendung dieses
Darlehens wurde gestern zwischen dem Finanzministerium
und dem Verlegerverein eiu Vertrag abgeschlossen.

Schwerer Diebstahl.
Berlin , 29. Sept . Aus der Wohnung des amerikanischen

Botschaftssekretärs wurden gestern Nachmittag in dessen
Abwesenheit Schmucksachen seiner Frau im Werte von über
3 Millionen Mark gestohlen. Auf die Ermittelung des
Diebes und die Wiederbeschaffung der gestohlenen Schmuck¬
sachen ist eine Belohnung von 300 000 Mark ausgesrtzt.

Aus SLaLL und Land.
Bon der Fntzbakadteilung des Turnvereins Calw.

Man schreibt uns : Die Pflege der Leibesübungen  in
den Vereinen hat in den letzten Jahren einen außerordentlichen
Aufschwung genommen. Die Zahl der Vereine und ihr :r Mit¬
glieder nimmt ständig zu; der Zusammenschluß der ersteren in
großen Verbünden und die Ueberwachung durch diese geben ge¬
wisse Gewähr dafür , daß Ausartungen und Uebertreibungen
immer mehr zurücktreten und unterdrückt werden. Der Auf¬
schwung, den die Arbeit aller dieser Vereine genommen hat , ist
zu begrüßen, denn ihre Tätigkeit ist geeignet, die Volksgesundung
zu fördern und den Einzelnen zur Selbstzucht zu erziehen. Auch
in unserem Calw wird den Leibesübungen allmählich mehr Ver¬
ständnis entgegengebracht ; trotzdem ist Lalw im Vergleich ' zu
andern Städtchen noch ziemlich zurück, was jedoch zun, großen
Teil auf den Mangel an Interesse und an Unterstützung zürück-
zuführen ist. — Neben dem schon 75 Jahre bestehenden Turn¬
verein besteht noch der Fußballverein Lalw  d . h, viel¬
mehr die Fußballabteilung des Turnvereins , die sich vorerst vor
allem die Pflege des Fußballsports als vaterländische Pflicht von
wichtiger Bedeutung zum Ziel gesetzt hat . Nicht erst nach dem
Kriege , sondern schon vorher , wurde in Ealw der Fußballsport
betrieben . Der heutige Fußballverein gründet sein Bestehen schon
auf das Jahr 1912. Nur der Kkieg brachte die rastlose Arbeit
damals zum Stillstand . Die sofort nach Kriegsschluß einsetzende
Sportbewegung hat auch hier im September 1919 wieder einen
Fußballverein wachgerufen. Bei der Ausübung seiner Tätigkeit
hatte der Verein mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen, wohl
traten immer mehr Mitglieder bei (der Verein zählt heute an¬
nähernd 140 Mitglieder ), aber der Hemmschuh für ersprießliche
Arbeit war eben der Mangel an Unterstützung und nicht zuletzt
das Fohlen eines eigenen Platzes . Nun , die Fußbäller ließen
sich nicht entmutigen . Trotz der Hindernisse und trotz aller An¬
feindungen setzte sich der F .V. durch. Mehrere gute Mannschaften
waren bald aufgestellt , es wurden Wettspiele mit z. T . starken
Gegnern ausgeführt und von verschiedenen Sportfesten schöne
Pokale als Siegespreise mit nach Hause genommen. Heute ist
der Verein auch im Besitze eines Platzes , zwar nicht eines eige¬
nen , aber eines von der Stadtgemeinde in sehr entgegenkommen¬
der Weise zur Verfügung gestellten. Die Spielstätte in Hirsau
genügte den Erfordernissen eines aufstrebenden Vereins nicht.
Durch die Zuteilung des neuen Platzes ist, der Vereinsleitung

manche Arbeit erspart und es soll hier nicht vergessen bleiben;
dem verehrt . Gemeinderat nochmals bestens zu danken. De«
neue Platz  liegt an der Straße nach Altburg oberhalb des
Windhofes am Waldesrand in herrlicher Lage. Die Zuschauei
hoben dort neben dem Spiel noch den Genuß, ein wunderbares
Landschaftsbild vor sich zu sehen. Die vollständige Herrtchtung
des Platzes wird erst gegen Frühjahr stattftnden . Auf dem neuen
Platz werden die beiden 1. Mannschaften des Vereins diesen
Herbst zum ersten Mal die Verbandswettspiele austragen , das
sind Wettspiele , welche vom Südd . Fußballverband angesetzt und
durch die die einzelnen Bezirks-, Gau - und Kreismeister fest¬
gestellt werden. Die Leitung der Spiele liegt in den Händen von
vom Verband bestimmten, besonders geprüften Schiedsrichtern.
Die Spiele , welche Calw zu machen hat , finden teils auf dem
Platz der Einheimischen, teils auf dem der Gegner statt . Calw
ist z. Z. in guter Aufstellung, doch wird mancher harte Kampf
zu bestehen sein. Am morgigen Sontag findet auf dem Hirsauer
Platz (ausnahmsweise ) das 1. Verbandsspiel gegen Engelsbrand
statt . Beginn der 2. Mannschaften 1 Uhr, der 1. Mannschaft um
3 Uhr . Es ist nur zu wünschen, daß in unserem Calw den Lei¬
besübungen und insbesondere auch dem Fußballsport und dem
jungen Fußballverein mehr Interesse und kräftige Unterstützung
gezeigt wird . „Fürs Vaterland ist es. wenn wir zu Spielen
schreiten!" Mr.
Die Mindeftseacht slir Expreßgut ab 1. Oktober.

Die Mindeftsracht für Expreßgut erhöht sich ab 1. Okto¬
ber auf 75 Mark.

19 Milliarden neue Banknote « .
Wie der Ausweis der Reichsbank vom 23. ds. Mts . er-'

gibt, haben die Anforderungen an das Zentralinstitut in
außerordentlicher Schärfe weiter angehalten . Der Bank-,
Notenumlauf erhöhte sich um 19 080,1 auf 290 678,1 Milli¬
arden Mark . Die schwebende Schuld hat in der zweiten
Septemberdekade eine Vermehrung um 1914 Milliarden
Mark erfahren . . . < ,

Liekcnzekl, 29. Sept . Gestern waren es25Jahre,  daß Herr
Stadtschultheiß Mäulen  seines Amtes hier waltet . Am Nach¬
mittag fand deshalb unter dem Vorsitz von Kemeinderat
Völmle,  dem derzeitigen Stellvertreter des Stadtvorstands,
eine Festsitzung  statt , zu welcher Herr Oberamtmann Gös
aus Calw erschienen war und der Kirchengemeinderat , Orts¬
schulrat und Kurausschuß Einladung erhalten hatten . In seiner
Ansprache würdigte der Vorsitzende die Verdienste des Jubilars
und führte aus , was im Laufe der 25 Jahre durch die Initiative
des Stadtvorstands geschaffen wurde, wie Kanalisation . Versor¬
gung der Stadt mit elektr. Licht und elektr. Kraft , Um- und Neu¬
bau von Straßen , Erschließung von Bauquartieren , Vertrag mit
der Staatsfinanzverwaltung den Schulhausneubau betreffend
usw. Der Aufstieg unseres Kur - und Badeorts sei ihm zu dan¬
ken. Das Bad , das früher in Blüte stand, sei für Jahrhunderte
in einen Dornröschenschlaf verfallen und dadurch in Bergsfftzp-
heit geraten , bis ein mutiger Prinz ick der Person uisseres
Stadtvorstands gekommen sei und es zu neuem Leben geweckt und
zu neuer Blüte geführt habe. Im Auftrag des Gemeinderats
überreichte der Redner eine kunstvoll ausgeführte Ehrenbürger-
rechtsurkünde und bat , ein dem Jubilar zugehendes Geschenk
als sichtbares Zeichen der Dankbarkeit der Gemeinde entgegen¬
nehmen zu wollen. Mit dem Wunsch, der Stadtoorstand möge
noch recht lange in guter Gesundheit seines Amtes walten dür¬
fen, zum Wohl der Stadt , schloß er seine Ausführungen . Hier¬
auf ergriff Stadtpfarrer Sandberger  als Vorsitzender des
Kirchengemeinderats das Wort , dankte dom Stadtvorstand für
seine Tätigkeit im Kirchengemcinderat und für die Unterstützung,
die er jederzeit bei ihm gefunden und schilderte ihn als treues
Glied seiner Kirche und überreichte ihm sodann eine Jubiläums¬
bibel als Geschenk der Kirchengemeinde. Der Herr Oberamts-
vorstand  überbrachte die Glückwünsche der Kreisregierung
und des Ministeriums des Innern , welch letzteres der Tätigkeit'
des Stadtvorstands volle Anerkennung aussprechen ließ. Der
Redner schilderte den Jubilar als Mann der Tat , der gern jede
Gelegenheit ergreife, wenn es gelte, das Wohl der Gemeinde
zu fördern . Durch den Bau des Kur - und Konversationshauses
habe er seinem Werk die Krone aufgesetzt. Stadtschultheiß M ä u-
len dankte hierauf sämtlichen Rednern und der ganzen Ge- :
meinde. Er betonte, für sich in Anspruch nehmen zu dürfen , daß j
er bei seinen Handlungen immer nur das Wohl der Gemeinde,
und der Bürgerschaft im Auge gehabt habe. Jemand Unrecht zu
tun , sei jedenfalls nicht seine Absicht gewesen. Die Worte der
Anerkennung glaubte er nicht für sich allein in Anspruch nehmen
zu können, denn es habe ihm wahrend seines Hierseins glück¬
licherweise nie an Unterstützung treuer Mitarbeiter gefehlt. An
die Festsitzung schloß sich noch ein gemütliches Zusammensein im
Easthof zum Lamm. Am Abend sang der Gesangverein „Freund¬
schaft" noch einige passende Chöre vor der Wohnung des Stadt-
vcrstands.

(SCB .) Heidenheim, 29. Sept . Im Kaufhaus Maurer
wurde ein seidener Herrenschirm im Wert von "5060 ge¬
stohlen. Der Täter wurde von der Polizei nach kurzer Zeit'
erwischt. — Wegen Mangel an Bargeld bewerkstelligt die,
Firma I . M . Voith die diesmalige Lohnzahlung durch Hin¬
gabe von Gutscheinen in Stücken von 500 Mark . Ihre Um¬
laufzeit ist bis 30. November beschränkt.

(SCB .) Wolfegg, 29. Sept . Bei Wassers wurde der
ledige 23 Jahre alte Schäfer Josef Ecßler von Fünfehrlen
an einer Tanne erhängt ackfgefunden. Der Hund befand
sich bei der Leiche, während die von Gehler gehütete Schaf¬
herde in der Nähe in einem Pferch unversehrt vorgefunden
wurde.

(SEB .) Friedrichshafen , 29. Sept . Auch hier herrscht
großer Mangel an Zahlungsmitteln . Die hiesige Industrie
mußte die Entlohnung durch Bankschecks vornehmen . Die,
Werksangehörigen können diese Schecks,statt des Bargelds
bei Einkäusen verwenden.
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Geld-,Volk-lind Landivirtschast.
Der Kurs der Reichsmark.

Ter Dollar, stand gestern aus 1832 Mark, der Schweizer
Franken auf 385.68 Mark.

WUrtt. Nohstoffaktiengesellschaft.
(SCB .) Stuttgart , 28. Sept . Um der Organisation den

" ihrer Bedeutung entsprechenden Rahmen zu geben, hat die
'Württ. RohstoffgeseNchaftE. m. b. H. den Entschluß gefaßt,
' sich in eine Aktiengesellschaft umzuwandeln. Eine Reihe
hervorragender Persönlichkeiten aus dem öffentlichen und

'"industriellen Leben Süddeutschlandshat bereits ihre Mi¬
twirkung zugesagt: so werden dem Aussichtsratu. a. folgende
" Herren angehören: Dr. ing. h. c. Robert Bosch , Stuttgart,

Kommerzienrat L. Kaufmann,  Präsident der Handels¬
kammer Stuttgart , Staatsrat Dr. L. Haas,  Mitglied»

des Reichstags, Karlsruhe i. B ., Direktor H. Eutmann,
Commerz- und Privatbank A. G., Filiale Stuttgart , Karl

"Hermann,  Generalsekretär des Reichsverbandes des
deutschen Handwerks, Berlin , Professor I . Chenaux-
R e p o n d-Stuttgart . Mit der Umbildung der Württ.

^Rohstoffgesellschaftm. b. H. in eine Aktiengesellschaft wird
"eine ansehnliche Erhöhung ihres Kapitals verbunden sein.

Außerdem sind zum Zwecke der Uebernahme anderer Orga¬
nisationen mit ähnlichem Znteressenkreis bereits Verhand¬

lungen im Gange.

Bericht der Stuttgarter Börse.
(SCB .) Stuttgart , 28. Sept . Die Börse setzte ihre feste

Haltung fort. Die vorübergehende Anschwellung der Devi¬
senpreise vermochte dem Effektenmarkt das Gepräge einer
anscheinend bestimmten und festen Richtung nicht zu stören.
Das Geschäft stand im Zeichen weiterer Belebung. Bank¬
werte waren teilweise höher: Bankanstalt 216 (plus 6),
Hypothenbank 165 (—5), Notenbank 760 (plus 20) , Vereins¬
bank 230 (unv.) ; Brauereien veränderten sich wenig : Brau¬
haus Ravensburg 275 (plus 5), Eßlinger 250 (unv.) , Ret-
tenmayer 598 (unv.), Hohenzollern410 (—10), Wulle 401
(plus 6), Textilwerte gewannen gut: Erlanger 1175 (plus
135), Kammgarn Bietigheim 1900 (plus 30) . Kolb und
Schüle 2050 (plus 30) , Kottern 1350 (plus 50) , Ver. Filz
1800 (plus 40), Baumwoll Kuchen 1400 (unv.) , Württ. Kat¬
tun 2400 (unv.), Baumwoll Eßlingen 1395 (—4), Württ.
Leinen 1225(—5). Maschine«- und Metallwertelager gut
behauptet: Weingarten 1050 (plus 90) , Eßlinger 1100
(plus 1), Neckarsulmer 855 (plus 15) , Daimler 650 (unv.) ,
dagegen Hesser 750 (—1V), Feinmechanik Tuttlingen 1700
(—1), Junghans 585 (—26) und Württ. Metallwaren 1680
(—19). Die sonstigen Werte blieben behauptet: Bad. Ani¬
lin 1650 (—7). Cement Heidelberg 1190 (plus 10), Hohner
1050 (—10), Köln-Rottweiler 1140 (plus 40) , Salz Heil¬
bronn 1460 (plus 90), Lauph. Werkeuzg 1910, Stuttgarter
Zucker 920, Ver. a. Oel 1120 (unv.) , Ziegelwerke Ludwigs¬

burg 75 (900 rat) . Der Frelverkehr schloß sich der festen
Haltung des amtlichen Verkehrs im wesentlichen an.

Märkte.
(SCB .) Waldsce, 29. Sept . Der Pferdeurarkt  war

mit 126 Pferden befahren. Die Preise bewegten sich zwi¬
schen 80 bis 100 000 °K, für ganz schöne Pferde zwischen
170—200 000 Der Handel ging flau. — Dem Schweine,
markt waren 110 Ferkel zugefiihrt, wovon 100 verkauft
wurden zum Preise von 5—6000 -K pro Paar . — Der Obst¬
markt war gut besucht. Mostobst galt 110—130 Mark per
Zentner.

Die örtlichen Kleinhandelspreisedürfen feldslverlländlich nicht an den Börsen- und
Großhandelspreisengemessen werden, da für jene noch die sog. wirtschaftlichen verfehl- «
kosten in Zuschlag kommen. D. Schriftl.

Für di« Schrtstlettung verantwortlich: Otto Geltmann.  Calw.
Druck und Verlag der A. Oelschlüger'schen Buchdrucker«!. Lalw.

Reklameteil.
Die größte Auswahl in

KiM«Mii,Klapi>-SWtl>Mii
in einfach bis hochfein.

Kindermöbel . Ruhestühle,
Koffer und Leder,varen

In gediegener Ausführung kaufen Sie billig bet
ANlhelm Broß,  Pforzheim,

Ecke Zerreimerstratze und BauNiftraßc.

Stadtgemeinde Calw.
Die

Urliste f8r die Auswahl der Schöffenu.Geschworenen
ist vom2. Oktober mi eine Wvche langa»f dem Rathaus
zur öffentlichen Einsicht aufgelegt. Einsprachen gegen die
Nichtigkeit oder Vollständigkeit der Liste können innerhalb
einer Woche erhoben werden.

Calw, den 29. September 1922.
Stadtschultheigenamt: Göhner.

Neuweiler » den 30 September 1922.

Todes -Anzeige.

Tiefbetrilbt teilen wir Verwandte»,Freunden
und Bekannten init, daß mein lieber Hatte,
unser guter Vateru. Schwiegervater, Bruder
und Schwager

Johann Georg Lnz
nach schwerem Leiden heute früh sanft ent¬
schlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen

die Gattin Margarete Luz
mit ihren Kindern.

Familie Nentschler.
Beerdigung: Montag mittag2 Uhr.

Tüchtiges
in Stenographie und Maschinenschreiben

bewandertes

Schreibfräulein
inWGz»schlügen, WM gesucht.

Angebote unter Schilderung des Lebenslaufs und An¬
gabe der Gehaltsansprüche erboten an das

Jugendamt Calw.

«Wir gewähren
3 Vr°/o Zinsen
4 °/« Zinsen

in laufender Rechnung . . . .
auf Spareinlage.
bei vierteljährlicher Kündigung

bis zu Mk . 10000 .— . . . .
über Mk . 10000 .— . . . .

bei halbjährlicher Kündigung
von Mk . 10 000 — aufwärts

Größere Betröge werdende!löngerer Kündigungsfrist noch höher verzinst.

Zeichmllgeil Ms die Inmngsnnköchr
werden von uns zu den ausgeschriebenen Bedingungen entgegengenommen.

ErcditbM für LmdivirtWstu«dGewerbe

4 V2 °/o Zinsen

4 2/4 0/0  Zinsen

5 °/« Zinse « .

ili CM. e.G. lll.d.H.

Klavier- vvd HammiMftiinintr
Kommt nach Calw und Umgegend.  Aufträge für den
selben, wolle man auf der Geschäftsstelle des Blattes oder

bei uns selbst niederlcgen.
Musikhaus Sattler , Pforzheim,

Abt. : Pianos u. Stimminstitut, Tel. 1210 ». 7821.

llüncßt llMklUlientt!
/Ute dlöbel weräen wie neu

äurck däödeiputr
Munüsrseböa.

Otto Vinpon, Lalw.
pr . I.ampoeter „
Ox. pkeiiker „

Kaufe

aus Calw oder nächster Umgebung

WM Skll
Christ. Lud. Wagner, CM.

MsellMlheriMn
gelernte»nd angeiernle znni schlügen
Eintrilt bei guter Bezahlung gesucht.
Metallwarenfabrik Nagold

i«
färbt und reinigt alles schön und gut.

Annahmestelle: W. Euteninaun.  A7

crhültl. bei: Alte Äpo-S
kthek: F . C. Reichmanu. f
v Liebenzel!:
» Apotheker Mahl.
I Telnachr Apotheke.

Zum Eintrilt für I. oder
15.Noo. suche ich ei»fleißiges,
pünktliches

Mädchen
im Alter von 18—20 Jahren
für Küche und Haushalt.
Gelegenheit das Kochen zu
erlernen ist geboten.
FrauIohs .TheurerWw.

Station Teinach.

Wer würde an einigen
Abenden von 7 — '/,  10
Uhr nach Diktat
Maschinen¬

schreiben?
Interessenten können von

abends 6 Uhr an nähere
Auskunft erhalten auf der
Geschäftsstelle ds. Bl.

Im Austrag der Ber. .
Dcckenfabriken CalwA.-G.
bringe ich am Samstag,
den 30. September, nachm.
2 Uhr den

Klee-
Oehmdertrag
von 20 L Kleeacker, sehr
schön stehend, zur Versteige¬
rung. Zusammenkunft beim
Alber'schen Lagerplatz am
Hirsauer Weg.

Carl Reichert,
Agenturgeschäft,
Mittlere Brücke.

M.M«
350 Liter haltend
VE ' verkauft ^ SlS
wer, sagt die Geschäftsstelle
ds. Blattes.

Geld in jeder Höhe für
alle Zwecke an Jedermann
gegen Ratenzahlung durch
H. Nagt,  Ravensburg,

Kästlelor.

Wir benötigen
für Erweiterungsbauten

grStz. Geldmittel
und nehmen Darlehen
in beliebiger Höhe an.

Zinsfuß7Prozent. Kündigungsfrists Monate.
Unsere bisherige« Antetzen werden abl. Oktober
dieses Jahres ebenfalls mit7 Prozent verzinst.

Gleichzeitig geben wir bekannt, daß wir bei der großen
Geldknappheit

sofortige Bezahlung
Userer' ' -Rechnungen

verlangen müsse-!,
da wir sonst unseren Verpflichtungennichtnachkommcn können.

Station Teinach , den 29. September 1922.

GemeindMrSM-ElchirWtMerh
Temch-SIMn<G.C.T.)

Obstmühlen
und Obstpressen

sofort lieferbar

MH. '' . Calo,
Fernsprecher 142.

Verkaufe
kleinere

Alzenberg.
2 Paar schöne

LSvserschiveive

G. Rentschler,z.„Rößle".

Unterzeichneter verkauft
s hr preiswert eine gebrauchte
aber gut durchreparicrte

ssmlstzwere!
mit Druck oo» o. en.
G. Dongus , Mechaniker,
Gechingen. Ferusprech.2.

Felle
aller Art.

Chr.Rentschler,Teinach.

1 Paar
Rshrstiefel

und 2 Paar
Schnürstiefel

sind zu verkaufen.
Zwinger 204.

IIH!l V̂ üllüülülllll Illül, eingetragene Lenoneimlinkt viv. 8.
erledigt gewissenkskt unä eu günstigen Leäingungen sSmllicbe bsnkgescbäklllcben Ungelegen beiten, so ciie

VerrinMg von Meiningen. - ünnninne von^orgelüer rii-°/°. - üa- nnü Verkauf von Wert-
Mieren. - üiikbeMrung unkt Vermltung von V/ertonvieren.

Verivietung von ktirantlkticdern in neuerbnuter Mbillamnier. - 6elüv/ecß!e!. _

tro -Motore
von '/,» bis 80 ?8 fabrikneu, Uupferwicklung, Fabrikat Himmel ocker

Maschinenfabrik Ehlingen, sofort lieferbar —

llnrr LLeur. 6.m.b. N.. Liaelgbüro eslis.
Zernsprecher Nr. 57.



IMWelilielliei'..Srnl.kok"
Alorxea Lonnlax mittsx Lllbr u. sdenäs 8 vdr

«srrv Peel
vss srkwsrre kouveil

6rok . 8en8ation8-vetektiv -vrama io 6 ^klea.

Die

eingetragene Genossenschaftm. b. H.

nimmt von Jedermann
Gelder  an und zahlt:

3) auf Spareinlagen . . 4
b) aus feste Anlage gegen

Schuldscheine jen.Höhe
des Betrags und der Kün¬
digungsfrist bis zu . . .
in laufend. Rechnung

7o Zinsen;

SV« 7a Zinsen;

täglich verfügbar SV« 7 ° Zinsen.

Wir richten an die gesamte Bevölkerung von
Stadt und Land die

Aufforderung
Kein bares Geld zu Hamstern, sondern dasselbe
auf den Banken und Sparkassen anzulegen.
Dort ist es sicher aufgehoben, wird nicht gestohlen
und trägt dabei noch Zinsen.

8tetr lözcbkerlix, einkacb ru banübsbea , xeksbrlos
uiilt anbexrenrt kaltdsr , von verdlükkenüerl.öscb-
lcratt bei xekLbrliekrten örsnäen » >e ? eer, Petro¬
leum, Spiritus, Senrin , Lelluloilt, übt keine sckä-

clixenüe Wirkung so . .
Aletsllwrrrenkadrik Protektor 6 . m. d. ll.

kerlia V/ 9, ZckeltmxsrrsLe 11.
üenerslvertreter l.Württemberg einscbl. ttobenroUern:
Herr L. kebmsna , 8tutt8»rt, Outbroctstr. 11.

Untervertreter überall xesucktl '

Mehverkauf.
Ab nächsten Dienstag , den 3. Oktbr.

vormittags von 7 Uhr ab haben wir in
unseren Stallungen

imGafthofzum „DadischenHos-
in Calw

einen sehr großen Transport

WM «. Ii« , Kl « .

!. NU
W« M -Mlk

und eine große
Auswahl

ML « .
zum Verkauf , wozu Liebhaber zu Kauf
und Tausch sreundlichst einladen.
Rubin u. Salomon Löwengart.

NM« W« WWSW

L » 6le Oklolrer ä . ^ alrres erscheint:

Kaiser >ViIIieIm II.
KreiKnisse imä Lestaite»
aus äen Jalrrei » 1878 — 1918.

8 » et »er » 8 » e siel » jelri sei »» »
ll » re » LeäarL vo » äer 1 . ^ uk-

iaxe ä » rei » V » ra »»slrestsH » » K
de ! 6er

LuettiiarnUunKk'r.Häuüler
k «rr»»pr . blr . 61 L» 11tV rrn 6er UrLoUe.

WWertkM ililk
. » » > — —

1 Stück Drehstrom 7,8 ?8. 220/380 Volt Schleifring wie neu Mk. 92000
4 Stück Drehstrom 4
2 Stück Drehstrom 3
6 Stück Drehstrom 3
2 Stück Drehstrom 17

?8 . 220/380 Volt neu
?8 . 220/380 Volt neu
P8. 220/380 Volt Kurzschluß neu
?8 . 220/380 Volt neu

1 Stück Gleichstrom-Dynamo 18 ? 8. 220 Volt gebraucht

Mk. 70000
Mk . 63000
Mk. 86000
MK. 380L0
Mk. 90000

Motor -Rad
1 Zyl. 4 ?8. leerlauf.» 2gLng., gefedert neu bereift Mk. 90000

NM " sämtliche Motors sind auf Lager sofort lieferbar . "Wg

KurzLBenz,
Technisches Büro , Calw.

AufI. llklobsr
muß bei Vermeidung einer Verzögerung der Zustellung

üas„Lalwer?agblatt"
sofort bestellt wertlen!

Leider mutzte infolge der fortgesetzten gewaltigen Steigerung
der gesamten Herstellungskosten nochmals eine Preiserhöhung
vorgenommen werden. Wie groß die Not im Zeitungsgewerbe
ist, braucht wohl nicht besonders betont werden, wenn man weiß,
daß fast täglich eine Zeitung wegen zu großer Verluste ihr Er¬
scheinen einstellen mutz.

Wenn sich das „Calw er Tagblatt"  in dieser schweren
Zeit größte Mühe gibt , den Betrieb im bisherigen Umfange und
in der bisherigen guten Form aufrechtzuerhalten , zum Nutzen der
Bevölkerung des Oberamtsbezirks , so darf es andererseits doch
wohl auch um die fernere Unterstützung seiner Bemühungen bitten.

Das „Talwer Tagblatt"  hat trotz der großen finanziel¬
len Anforderungen , die heute an die Zeitung gestellt werden,
seine redaktionellen Leistungen nicht eingeschränkt. Nach wie vor
unterrichtet es auf Grund bester Ausnützung seiner modernen
technischen Einrichtungen den Leserkreis über die neuesten Ereig¬
nisse auf allen Gebieten in raschester Weise zuverlässig und so er¬
schöpfend, daß es denjenigen Lesern, die nur eine Zeitung zu
halten in der Lage sind, eine umfassende Unterrichtung gewähr¬
leistet. Namentlich wird auch der Berichterstattung über die Vor¬
gänge in unserer engeren Heimat , in Stadt und Bezirk, nach wie
vor größte Aufmerksamkeit geschenkt.

Verlag uuck ZchriAleitimg.

, - v
Ausland -Zucker bei Sack p. Pfd .̂ 90 Mk .,
Salatöl , Leinöl, Leinölfirniß , Oelfarben,
Karbolineum , Motoröl , Koch- u. Vieh¬

salz, Einkochgläser,
Elektri -Lampen (Fabrikniederlage)

empfiehlt billigst

E. Straile,  Althengstett.
_ _ >

GlMiaoilhlIll
mit Platten

zu kaufen  gesucht.
Angebote unter W . B.

an die Geschäftsstelle ds. Bl.

Eine hornlose

ZicgE
ist zu verkaufen.

Bischoffstraße 467.

Montag Abend
Turn-

Versammlung.

PL7LK
in groL. ^ usvakl suk I.gger
cmu . v . «lomaicn,

LsiintrotstrsLe.

Statt Karten.

darl Zchlaich

Felicitas Lchlaich
geb . Meyer

vermählte.

calw/Uaiserslautern.

Am Sonntag , Len1.Oktbr.
hält der

Bereinigte Männerchor
Monakam -Nnterhaugstett

ein

Tanz-
Kränzchen

bei gutbefetzter Streichmusik
im Gasthaus zum „Hirsch¬

in Nnterhaugstett
ab, wozu alle Freunde und Gönner der Sache
sreundlichst eingcladen werden. Der Ausschuß.

Der

MWer-Verein Wnrg».UingeS.
hält am

Sonntag,  den 1. Oktober
im GW« M.Krone"

sein

Gartenfest
ab. Nachmittag « S Uhr

Tanzbelustigung
bei gutbesetztcr Blechmusik.

Langsamfahren «FAr»
Schiffschaukel am Platze.

Der Ausschuß.

Luton NMIor,kglM
vormals Lonrelmann. — Untere ölarktstr . 71

WkMlMleüe
il.verrliüMl

ernpkieiilt sicli rur

ünkerllWz»o»SroMeMlii
WMmelii.WnemlMeii

rniü Melgnclilkk.

Am Dienstag , den 3. Oktober , von
vormittags 7 Uhr ab, steht

in Calw
im Gasthaus zum „Löwen¬

ein sehr großer Transport

«l . !« kl MWU
MM WWM

U
große Auswahl

' i

W -MN
zum Verkauf , wozu Liebhaber zu Kauf
und Tausch sreundlichst einladen.
Rubin und Max Löwengart.

Nr . 2!
Erscheine
Reklamen M
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Das neue gr
net. Beni
den von d
sen wird , i
sen zu sei»
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sprachen.
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scher gestii
Aussprach«
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